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Liebe Lesende

Die Stiftung Seehalde startet ein neues Kapi-
tel – auch in der Geschäftsführung. Nach vielen 
engagierten und prägenden Jahren ist Anünd 
Wepfer im Mai 2025 in den Ruhestand getreten. 
Mit Weitsicht und unermüdlichem Einsatz hat 
er die Entwicklung der Seehalde nachhaltig ge-
prägt. Dafür gebührt ihm unser aufrichtiger Dank.
Mit Remo Bättig hat eine Persönlichkeit die Ge-
schäftsführung übernommen, welche die See-
halde seit einigen Jahren als Führungsperson 
kennt und mitträgt. Die feierliche Stabsübergabe 
ist auch ein starkes Zeichen der Kontinuität und 
des Vertrauens. Remo Bättig und die Seehal-
de dürfen sich glücklich schätzen, weitere sehr 
kompetente Persönlichkeiten für die Mitarbeit 
in der Geschäftsleitung gewonnen zu haben. 
Mit Denise Kaufmann und Daniel Vogel ist die 
Stiftung Seehalde für die vielfältigen und an-
spruchsvollen Aufgaben bestens aufgestellt.

So befindet sich die Stiftung Seehalde in einem 
spannenden, dynamischen Prozess. Dieser 
ist nur möglich dank des hohen Engagements 
unserer Mitarbeitenden, der Stiftungsrät:innen 
sowie eines Umfelds, das mitdenkt, mitträgt und 
unterstützt. Dieses gemeinsame Wirken erfüllt 
uns mit grosser Dankbarkeit und Freude.

Im Namen des Stiftungsrates danke ich allen 
herzlich für das umfassende Engagement zu-
gunsten der Menschen mit komplexem Unter-
stützungsbedarf. Mit Vertrauen in unsere ge-
meinsame Stärke und mit Zuversicht blicken wir 
auf die kommende Zeit.

Wir freuen uns auf die nächsten Kapitel der  
Stiftung Seehalde.

Frieder Recht
Präsident des Stiftungsrates

Editorial

Gruss von 
Stiftungsrats- 
präsident 
Frieder Recht
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2025 stand in der Stiftung Seehalde ganz im 
Zeichen der Organisationsentwicklung. Die 
neue Geschäftsleitung arbeitete seit April 
daran, weitsichtige Strategien zu schaffen, 
Strukturen effizient zu ordnen und die Ange-
bote kontinuierlich weiterzuentwickeln. Ziel 
ist es, die Stiftung Seehalde so aufzustellen, 
dass sie auch in Zukunft tragfähig und flexi-
bel agieren kann.

Die Stiftung Seehalde führte grundlegende Stra-
tegien wie die neue Gesamt-, Angebots- und Im-
mobilienstrategie ein. Eine neu gegründete Ar-
beitsgruppe entwickelte die Mission und Vision 
und überarbeitete das bisherige Leitbild weiter. 
Gleichzeitig suchte die Seehalde bewusst den 
Austausch nach aussen. Kulturanlässe wie die 
Wanderausstellung «im Behmen» stärkten die 
Verbindung zur Region und machten die Stif-
tung sichtbarer.

Effiziente Strukturen 
Auf dieser Grundlage stellte die Stiftung See-
halde auch ihre Organisation neu auf. Mit dem 
neuen Organigramm entstand eine Struktur, 
die auf zukünftige Anforderungen ausgerichtet 
ist. Funktionsbeschriebe für Stiftungsrat, Ge-
schäftsleitung und Bereichsleitungen sorgen für 
klare Rollen und Verantwortlichkeiten. Personel-
le Veränderungen im Stiftungsrat und in der Ge-
schäftsleitung brachten neue, innovative Ideen. 
Neue Austauschgefässe wie das Zämecho, das 
Kaderkafi und eine neue Einführungsveranstal-
tung für Mitarbeitende stärken seither den Zu-
sammenhalt.

Immobilien weiterentwickeln
Auch im Bereich der Immobilienentwicklung 
konnte sich die Stiftung Seehalde weiter profes-
sionalisieren. Gemeinsam mit dem Büro für Bau-
ökonomie wurde die Bauorganisation der Stif-
tung Seehalde eingehend analysiert, mit dem 
neuen Projektatelier ein erstes Bauprojekt be-
gleitet und wichtige Rahmenkonzepte von den 
kantonalen Behörden bewilligt.

Prozesse verbessern und Qualität sichern
Parallel dazu überarbeitete die Stiftung zentrale 
Abläufe. Ein neuer Budgetprozess, Anpassun-
gen im Qualitätsmanagement, eine verbesserte 
IT-Infrastruktur und ein digitaler Bewerbungs-
prozess unterstützen heute die tägliche Arbeit. 
Ein wichtiger Meilenstein war das erfolgreich 
bestandene Zertifizierungsaudit 2025 nach den 
aargauischen Qualitätsstandards.

Die nächsten Schritte
2025 brachte viele Veränderungen, aber vor al-
lem eine klare Richtung. Mit neuer Vision, trag-
fähiger Struktur und verbindlichen Strategien 
hat die Stiftung Seehalde die Weichen für die 
kommenden Jahre gestellt. Nun geht es darum, 
diesen Weg Schritt für Schritt weiterzugehen.

Innovation entsteht im Alltag

In verschiedenen Workshops erarbeiteten die  
Mitarbeiter:innen die neuen Organisationsstrategien.
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Lebensräume sollen sich den Menschen an-
passen – nicht umgekehrt. Mit diesem Ge-
danken entwickelte die Stiftung Seehalde 
das Konzept für den neuen Waldplatz in der 
Nähe des Standorts Rombach.

Rund zehn Gehminuten vom Hauptgebäude 
entfernt, mitten im Wald, entsteht ein natur-
naher Aufenthalts- und Begegnungsort. Eine 
Feuerstelle, ein Brunnen und eine überdachte 
Sitzgelegenheit bieten ideale Bedingungen für 
eine abwechslungsreiche Tagesgestaltung. 
Seit Januar 2026 ermöglicht der Waldplatz eine 
niederschwellig, agogisch geführte, naturorien-
tierte Tagesstruktur für erwachsene Menschen 
mit erhöhtem Unterstützungsbedarf. Im Laufe 
des Jahres übernehmen die Klient:innen ver-
schiedene Aufgaben des Forstdienstes Jura. 
Dazu gehören zum Beispiel Aufgaben wie Wege 
sauber zu halten, Holz zu sammeln, die Feuer-
stelle zu pflegen oder gemeinsam darauf zu ach-
ten, dass der Wald sauber und gepflegt bleibt. 
Die Tätigkeiten richten sich konsequent nach 
den individuellen Möglichkeiten jedes einzelnen 
Menschen. Schrittweise wird die Zeit im Wald er-
weitert, sodass der Platz immer mehr zu einem 
Ort wird, an dem ein ganzer Tag gemeinsam ver-
bracht werden kann – inklusive gemeinsamem 
Kochen am Feuer und Zeit für Bewegung, Aus-
tausch und Ruhe.

Ziel ist es, den Menschen Angebote zu machen, 
welche ihrem Rhythmus und ihren Bedürfnissen 
entsprechen. Bewegung an der frischen Luft, ge-
meinsames Tun und das Erleben der Natur sor-
gen dafür, dass am Ende des Tages ein Gefühl 
der Zufriedenheit und angenehmen Müdigkeit 
bleibt.

Der Waldplatz bietet den Klient:innen so die 
Möglichkeit, viel Zeit draussen und in Gemein-
schaft zu verbringen und sich gleichzeitig für die 
Region zu engagieren.

Der Waldplatz ergänzt das modulare Tagesan-
gebot der Stiftung Seehalde. Er schafft einen 
naturnahen, sicheren Ort. Gleichzeitig stärkt das 
Projekt die Zusammenarbeit mit den regionalen 
Partner:innen und eröffnet neue Erfahrungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten für die Menschen.

Der Waldplatz
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Unsere Aufgabe ist es, Menschen auf ihrem 
Weg zu grösstmöglicher Freiheit zu be-
gleiten. Seit zwei Jahren durchläuft unsere 
Organisation einen tiefgreifenden Entwick-
lungsprozess, der unsere Strukturen und 
unser Selbstverständnis neu definiert. 

Auf diesem Weg haben wir uns Orientierung ver-
schafft und den Kurs geschärft. Im März 2026 
haben wir schliesslich unser neues Leitbild ver-
abschiedet: Einen verlässlichen Kompass, der 
unsere Arbeit in den nächsten Jahren leitet.

Der Weg zum neuen Leitbild
Der Prozess begann im April 2024 mit einer um-
fassenden Mitarbeitendenbefragung. Die Er-
gebnisse zeigten klar: Die Stiftung Seehalde 
benötigt eine klar kommunizierte Identität und 
eine zeitgemässe strategische Ausrichtung. Da-
raufhin nahm im Januar 2025 die Arbeitsgruppe 
Vision ihre Arbeit auf, die über Monate hinweg an 
der Formulierung einer gemeinsamen Mission 
und Vision arbeitete. Parallel dazu übersetzte 
die Arbeitsgruppe diese Grundlagen ab Herbst 
2025 in konkrete Werte. Nach intensiven Diskus-
sionen und Workshops wurde das fertige Leitbild 
im März 2026 formell durch den Stiftungsrat be-
stätigt.

Unsere Mission und Vision
Unsere Mission lautet: «Wir begleiten Menschen 
auf ihrem Weg zu grösstmöglicher Freiheit.» Je-
der Mensch hat das Recht, sein Leben selbst zu 
gestalten. Wir verstehen uns nicht als Betreu-
er:innen, sondern als Begleiter:innen auf diesem 
Weg.

Unsere Vision ergänzt dies: «Wir sind ein leben-
diger Ort, an dem Menschen ihr Potenzial ent-
falten können.» Die Seehalde ist ein Raum der 
Möglichkeiten, in dem Wachstum und Entwick-
lung im Mittelpunkt stehen.

Neuer Kompass für die Stiftung Seehalde: 
Vision, Mission und Leitbild
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Unser Auftrag
Wir bieten naturnahe Wohn- und Arbeitsplätze 
für Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf. 
Unsere Arbeit basiert rechtlich verbindlich auf 
der UNO-Behindertenrechtskonvention (UNO-
BRK) und ergänzt diese durch zeitgemässe, 
reflektierte, anthroposophische Praxisimpulse. 
Besonders wichtig ist uns ein achtsamer, fach-
lich fundierter Umgang mit herausforderndem 
Verhalten, das wir als Ausdruck von Bedürfnis-
sen verstehen.

Ausblick
Die Verabschiedung des Leitbildes ist der Be-
ginn eines neuen Abschnitts. Seit April 2026 
dient es uns als Kompass, nach dem wir unsere 
Arbeit in allen Bereichen ausrichten. Das ist aber 
erst der Start:

Ein integrierter Strategieplanungsprozess 
(ISPP) und neue Formate wie das «Sounding 
Board» für Mitarbeitende sowie das «Labor An-
throposophie» sorgen dafür, dass die Seehalde 
als lebendige, zukunftsorientierte Organisation 
weiterhin auf Kurs bleibt. Die Stiftung Seehalde 
ist in Bewegung – und wir gestalten diesen Weg 
gemeinsam.

Wertschätzung  
Wir begegnen einander respektvoll 
und konstruktiv.

Kooperation  
Wir arbeiten über Grenzen hinweg 
zusammen.

Entwicklung
Wir fördern Wachstum und zeigen 
Mut zur Veränderung.

Klarheit 
Wir schaffen verlässliche Strukturen 
und transparente Prozesse.

Befähigung 
Wir eröffnen Möglichkeiten und 
stärken die Selbstständigkeit.

Unsere 
Grundsätze
Das neue Leitbild definiert fünf zentrale 
Prinzipien, die unser tägliches Handeln 
leiten:

Das detaillierte Leitbild 
als PDF-Dokument
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Kunst im Behmen

Farben, Kontraste und Vielfalt prägten das 
Jahr 2025 in der Stiftung Seehalde. Im Beh-
men in Aarau realisierten Klient:innen eine 
vielschichtige Ausstellung, die Atmosphäre 
schafft und Haltung zeigt. Seit dem 11. No-
vember 2025 sind die Werke als interne Wan-
derausstellung im Departement Bildung, 
Kultur und Sport, Abteilung Sonderschu-
lung, Heim- und Werkstätten, zu sehen. Der 
Ausstellungsort ist nicht öffentlich zugäng-
lich, wird jedoch über gezielte Besuchsfor-
mate erlebbar gemacht.

Die Ausstellung zeigt, was im Alltag oft über-
sehen wird: die Vielfalt, Sensibilität und Aus-
druckskraft der Klient:innen. Kraftvolle Farben, 
klare Kontraste und differenzierte Stimmungen 
prägen das Gesamtbild. Dabei ist die Gestaltung 
abgestimmt auf die einzelnen Räume. In der 
Deep-Work-Zone sind Bilder aufgehängt in sanf-
ten Erdtönen, die die Konzentration fördern. Im 
Sitzungszimmer dagegen dominieren intensive, 
lebendige Werke. Sie bringen Energie in den 
Raum und fördern Austausch und Diskussion. 
Der Gang ist eine Mischung aus unterschiedli-
chen Farben. Sie verbinden und begleiten.

Auch dreidimensionale Werke sind Teil der Aus-
stellung. In der Social Zone sind plastische Ar-
beiten zum Thema Tiere ausgestellt. Mit Kreati-
vität und handwerklichem Geschick entstanden 
fantasievolle Figuren aus Ton. «Die Ausstellung 
ist mehr als eine Präsentation von Kunstwerken. 
Sie ist Ausdruck der Haltung der Stiftung See-
halde: Jede und jeder hat etwas zu sagen, ob mit 
Worten oder mit Farbe», sagt Sandra Wegmül-
ler, Projektleiterin und Teamleitung Arbeit Rom-
bach.
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«Eine Organisation 
ist nie fertig entwickelt»

Seit Oktober ist die Organisationsberaterin und 
Küttiger Gemeinderätin Regula Kuhn-Somm 
Mitglied des Stiftungsrats der Stiftung Seehal-
de. Im Gespräch erzählt sie, weshalb sie sich 
engagiert und was aus ihrer Sicht wichtig ist, da-
mit sich die Stiftung Seehalde weiterentwickeln 
kann.

Die Stiftung befindet sich in einem Verände-
rungsprozess. Was braucht es, damit Wan-
del gelingt?
Regula Kuhn-Somm: «Wichtig ist, im Dialog zu 
bleiben. Nicht nur während eines Projekts, son-
dern dauerhaft. Eine Organisation ist nie fertig 
entwickelt. Es braucht die Bereitschaft, zu reflek-
tieren, aus Fehlern zu lernen und nicht perfekt 
sein zu wollen. Entwicklung ist kein einmaliger 
Schritt, sondern eine Haltung, die Teil der Kultur 
sein muss.»

Was hat dich motiviert, das Mandat zu über-
nehmen?
«Mich beschäftigt das Thema Inklusion schon 
lange. Ich engagiere mich politisch und beruflich 
für eine Gesellschaft, in der Vielfalt selbstver-
ständlich ist und alle ihren Platz haben. Die Stif-
tung Seehalde steht für diesen Gedanken. Zu-
dem lebe ich seit vielen Jahren in Küttigen und 
wollte mich auch privat vor Ort einbringen.»

Wie hast du deine ersten Monate erlebt?
«Ich habe viel Bewegung wahrgenommen. Nach 
einer langen Phase mit konstanter Führung wird 
jetzt vieles weiterentwickelt. Gleichzeitig spüre 
ich grosse Sorgfalt und viel Engagement.»

Was macht die Stiftung Seehalde in deinen 
Augen besonders?
«Vor allem die Menschen, die hier leben und ar-
beiten. Und die Lage in Rombach am Waldrand 
ist einzigartig. Gleichzeitig liegt die Stiftung et-
was abseits, deshalb ist es wichtig, den Kontakt 
zur Gemeinde bewusst zu pflegen.»

Drehen wir die Uhr fünf Jahre nach vorne. 
Woran würdest du erkennen, dass sich der 
Prozess der Organisationsentwicklung ge-
lohnt hat?
«Wenn sich die Bewohnenden wohlfühlen, Mit-
arbeitende gerne hier arbeiten und die Stiftung 
Seehalde in der Gemeinde sichtbar ist.»
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Betriebsrechnung
Betriebsrechnung in CHF 2025 2024

Erträge aus Leistungsabgeltungen 11‘003‘358 10‘843‘403
Erträge aus Lieferungen und Leistungen 130‘443 144‘396
Erhaltene Zuwendungen 28‘715 22‘718
Betriebsertrag 11‘162‘517 11‘010‘517

Lohnaufwand -7‘348‘643 -7‘428‘161
Sozialversicherungsaufwand und übriger Personalaufwand -1‘248‘294 -1‘234‘792
Honorare Leistungen Dritter -41‘804 -72‘639
Personalaufwand -8‘638‘742 -8‘735‘592

Medizinischer Bedarf -14‘398 -13‘901
Lebensmittel und Getränke, Haushalt -486‘704 -532‘187
Unterhalt, Reparatur, Aufwand für Anlagenutzung (Mieten etc.) -391‘525 -432‘918
Energie und Wasser, Entsorgung und Abwasser -152‘307 -225‘394
Schulung, Ausbildung, Freizeit -27‘289 -36‘932
Büro und Verwaltung -271‘254 -292‘645
Material, Waren und Fremdleistungen für Tagesstrukturen -16‘698 -25‘850
Auslagen Spenden -10‘716 -9‘907
Übriger Sachaufwand -47‘130 -63‘341
Sachaufwand -1‘418‘021 -1‘633‘075
Abschreibungen -397‘822 -405‘587
Betriebsergebnis 707‘933 236‘263

Kapitalzinsertrag 11‘171 2‘878
Finanzaufwand -135‘931 -147‘110
Finanzergebnis -124‘760 -144‘231

Betriebsfremdes Ergebnis/Mieterfolg -417 -11‘710
Ausserordentlicher Erfolg 112‘995 4‘912
Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 695‘750 85‘235

Veränderung des Fondskapitals -12‘531 -12‘811
Jahresergebnis vor Zuweisungen an das Organisationskapital 683‘219 72‘424

Zuweisungen/Verwendungen
 BKS-Rücklagenfonds 0 0
 freies Kapital -15‘201 11‘710

Jahresergebnis nach Zuweisungen an das Organisationskapital 668‘018 84‘133

nach Swiss GAAP FER21 nach OR
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Bilanz in CHF per 31.12.2025 per 1.1.2025 per 31.12.2024

Flüssige Mittel 1‘458‘821 1‘560‘644 1‘560‘644
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1‘450‘474 1‘392‘316 1‘392‘316
Übrige kurzfristige Forderungen 18‘773 1‘842 1‘842
Vorräte 36‘416 0 0
Aktive Rechnungsabgrenzung 28‘964 14‘424 14‘424
Umlaufvermögen 2‘993‘448 2‘969‘226 2‘969‘226

Finanzanlagen (Arbeitgeberbeitragsreserven) 0 112‘929 0
Mobile Sacheinlagen 144‘500 46‘960 46‘960
Immobile Sacheinlagen 5‘995‘612 5‘638‘857 5‘638‘857
Anlagevermögen 6‘140‘112 5‘798‘746 5‘685‘817
Total Aktiven 9‘133‘560 8‘767‘972 8‘655‘043

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 118‘299 119‘910 119‘910
Klientengelder 56‘899 57‘809 57‘809
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 14‘549 116‘531 116‘531
Passive Rechnungsabgrenzung 134‘727 160‘386 37‘865
Kurzfristige Verbindlichkeit 324‘474 454‘636 332‘115

Hypothekarschulden (verzinslich) 4‘700‘000 4‘900‘000 4‘900‘000
Rückstellungen 0 0 122‘521
Langfristige Verbindlichkeit 4‘700‘000 4‘900‘000 5‘022‘521

BKS-Fonds 1‘342‘822 1‘145‘760 1‘145‘760
Zweckgebundene Spenden 184‘457 171‘926 171‘926
Fondskapital 1‘527‘279 1‘317‘686 1‘317‘686

Stiftungskapital 1‘908‘321 1‘898‘588 1‘898‘588
Neubewertungsreserven 0 112‘929 0
Gebundenes Kapital 0 0 0
Freies Kapital 5‘468 0 0
Jahresergebnis 668‘018 84‘133 84‘133
Organisationskapital 2‘581‘807 2‘095‘650 1‘982‘721
Total Passiven 9‘133‘560 8‘767‘972 8‘655‘043

Bilanz
nach Swiss GAAP FER21 nach OR
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Spenden mit TWINT:
Bitte TWINT-App öffnen und QR-Code scannen.

Spenden mit Bankanweisung:
Stiftung Seehalde, Gehrenstrasse 29, 5022 Rombach
IBAN CH10 0023 4234 1873 2901 Z

Wir sind dankbar für jede Spende. Ihre Unterstützung macht Ausflüge und andere Erlebnisse, die 
das Leben unserer Klient:innen bereichern, möglich. Vielen Dank für Ihr Vertrauen in uns und Ihre  
Solidarität mit unseren Klient:innen.


